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Burghausen. „Wir sind fleißi-
ge Turnhallenbauer“, sagte
Landrat Erwin Schneider ein-
gangs der jüngsten Sitzung des
Kreisausschusses. Diesen Nim-
bus des Landkreises bestätigten
die Kreisräte mit dem einstimmi-
gen Beschluss, am Aventinus-
Gymnasium in Burghausen für
eine geschätzte Gesamtbausum-
me von rund 2,7 Millionen Euro
eine neue Einfachsporthalle zu
errichten.

Die Großinvestition kam
überraschend: Am 6. Dezember
2010 war − im Rahmen eines
Gaudi-Fußballspiels mit Land-
rat Schneider und Schulleiter
Wilhelm Renner im Tor − die
neue Doppelturnhalle offiziell
ihrer Bestimmung übergeben
worden. Vier Tage später wurde
die 40 Jahre alte Einfachsport-
halle gesperrt. Bei einer Be-
standsprüfung waren von der
Schneelast verursachte Verän-
derungen an der Dachstuhlkon-
struktion festgestellt worden.
Das beauftragte Statikbüro riet
im Dezember 2010 aus Haf-
tungsgründen zur sofortigen
Schließung der Halle.

Wie der Landrat erklärte, sei
die Halle seinerzeit ordnungsge-
mäß nach den genehmigten Plä-
nen errichtet worden: „Aber sie
hat der Praxis nicht standgehal-
ten.“ Auf Nachfrage aus dem
Gremium, ob es bei der alten Ku-
Max-Turnhalle ähnliche Proble-
me geben könnte, wurde mitge-
teilt, dass dies nicht der Fall sei,
weil dort die Dachneigung stei-
ler sei und der Schnee abrutsche.

Architekt Michael Auerba-
cher stellte die Alternativen Sa-
nierung oder Neubau vor. Er
wies darauf hin, dass die jetzige
Halle nicht den gängigen Maßen
entspräche und jeweils einen
Meter zu kurz und zu schmal sei.
Sowohl bezüglich der Schnee-
last als auch des Brandschutzes

entspreche sie nicht mehr den
Vorschriften. Der Zustand der
Böden, Türen und Ausbauten
sei grundsätzlich erneuerungs-
bedürftig.

Bei einer Sanierung blieben
lediglich Teile der Wände und
der Boden. Eine umfassende
Dämmung sei nötig. Bei einem
Neubau könne man die Hallen-
fläche optimieren, Dämmung
und eventuell sogar Passiv-
hausstandard seien gewährleis-
tet. Da die Halle auch als Veran-
staltungs- und Versammlungs-
stätte beispielsweise für Theater-
aufführungen genutzt werde,
biete ein Neubau 420 statt bis-
lang 350 Besuchern Platz.

Zu den Investitionen erklärte
Auerbacher, die relativen Bau-
kosten seien bei einer Sanierung
und einem Neubau mit etwas
über 1,6 Millionen Euro etwa
gleich. Die Gesamtkosten wür-
den aber um bis zu 300 000 Euro
differieren, da bei einem Neubau
der Abbruch noch eingerechnet
werden müsse. Ebenfalls erhö-
hen würde die Summe ein etwai-
ger Passivhausstandard. Hinzu
kämen noch Ausstattung, Au-
ßenanlagen und Nebenkosten.

Trotz der höheren Kosten ten-
dierte der Kreisausschuss von
Anfang an zum Neubau inclu-
sive Passivstandard. Landrat
Schneider: „Der Neubau kostet

zwar etwas mehr, ist aber auch
mehr wert.“

Bürgermeister Hans Steindl
zeigte sich erfreut über die Be-
reitschaft zum Neubau und sagte
finanzielle Unterstützung zu,
legte aber auch Wert auf gehobe-
ne Ausstattung. Die Halle solle
auch von der Grundschule so-
wie von den Vereinen genutzt
werden. Darüber hinaus fragte
er nach, ob eine Totalsperrung
der alten Halle tatsächlich un-
umgänglich war. Es werde der
Öffentlichkeit nur schwer zu
vermitteln sein, dass die Halle
ungenutzt monatelang dastehe.

Landrat Schneider verwies
noch einmal auf die Haftungs-

frage. Zum Bau selbst meinte er,
die alte Halle solle heuer im
Herbst abgerissen und der Neu-
bau schnell angegangen werden.

Herbert Hofauer fragte an, ob
man den Bau aus Kostengrün-
den − VOF-Ausschreibung etc. −
eventuell über die BuWog abwi-
ckeln und dann mieten könne.
Das soll geprüft werden. Dar-
über hinaus stichelte er gegen
Hans Steindl, der immer die an-
geblich zu hohen Baukosten der
Dreifachturnhalle in Altötting
von 7,7 Millionen Euro bemän-
gelt hatte − und jetzt werde die
Einfachsporthalle in Burghau-
sen auch 2,7 Millionen Euro
kosten. − ecs

„Neubau ist teurer, aber auch mehr wert“
Kreisausschuss spricht sich einmütig gegen Sanierung der gesperrten Aventinus-Einfachsporthalle aus

Geänderte Müllabfuhrzeiten
in der Osterzeit
Altötting. Wegen der Osterfeiertage findet die
Abfuhr des Restmülls in der Stadt Altötting so-
wie des Gelben Sacks in Burgkirchen/Alz
(Abfuhrgebiet C) Emmerting und Mehring
(Abfuhrgebiet A) bereits am Samstag, 16.
April, statt. Das teilt die Pressestelle des Land-
ratsamtes mit. Nähere Informationen zur Ab-
holung des Restmülls und der Gelben Säcke in
der Karwoche finden sich im Abfallkalender.

KfW-Förderangebot für
mehr Energieeffizienz
Altötting. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) hat ein neues Förderangebot für günsti-
ge Finanzierungen energieeffizienter kommu-
naler Beleuchtungen gestartet. Das teilt das
Büro von MdB Stephan Mayer mit. Das Pro-
gramm fördere mit günstigen Zinssätzen In-
vestitionen in eine energieeffiziente kommu-
nale Stadtbeleuchtung inklusive Planungs-,
Beratungs- und Sachverständigenkosten für
die Bestandsanalyse und das dazugehörige
Umsetzungskonzept. Neben der Nachrüstung
und dem Neubau im Bereich der Straßenbe-
leuchtung umfasse das Programm auch die
Nachrüstung der Beleuchtung von Parkplät-
zen, Parkhäusern, Tiefgaragen und öffentli-
chen Freiflächen. Die Investitionen müssten
klar definierte energetische Standards umset-
zen, Ziel sei das Erreichen eines Mindestwerts
für die Energieeinsparung, so Mayer.

Vogelexkursion des
Bund Naturschutz
Altötting. Die Kreisgruppe des Bund Natur-
schutz unternimmt am Karfreitag, 22. April,
von 8 bis 12 Uhr eine Exkursion in das Weid-
moos, das ehemalige Hochmoorgebiet ca. 20
Kilometer nördlich von Salzburg. Zu sehen
sind unterschiedliche Moortypen sowie eines
der größten Brachvögelvorkommen Europas,
verspricht der Bund Naturschutz. Die Leitung
der Exkursion hat Ingomar Gürtler, Treffpunkt
für die Fahrgemeinschaften ist um 8 Uhr am
Burghauser Finanzamt. Weitere Informatio-
nen unter d 08671/507-4017 sowie im Inter-
net: www.altoetting.bund-naturschutz.de

Milchbauern-Vorstand
Schaber in Teising
Teising. Eine Informationsveranstaltung zum
Thema „Milchbauernsterben − geplant, ge-
wollt oder doch noch abwendbar?“ organi-
siert das Kreisteam des Bundesverbands Deut-
scher Milchviehhalter (BDM) am Dienstag,
19. April, ab 20 Uhr im Reiterhof Teising. Refe-
rent ist BDM-Vorsitzender Romuald Schaber.

Versammlung des
Wasserzweckverbands
Niedergottsau. Der Wasserzweckverband
Inn-Salzach hält seine Verbandsversammlung
am heutigen Donnerstag ab 14 Uhr auf dem
Betriebsgelände in Niedergottsau. Im Mittel-
punkt der Tagesordnung stehen der Haushalt
2011 sowie Beschlüsse zur Satzung, zu Was-
sergebühren und Herstellungsbeiträgen.

KREISNACHRICHTEN

Von Stephanie Brenninger

Altötting. Erst vergangenes
Jahr wurde das Interreg-Projekt
„Zukunft Pflegen − grenzüber-
schreitendes Agemanagement in
der Pflege“ abgeschlossen. Nun
läuft seit Anfang des Jahres
schon die nächste Zusammen-
arbeit in der Modellregion Inn-
viertel, Ober- und Niederbayern
sowie Schwaben. Das Projekt
heißt „Pflege: Ein Arbeitsmarkt
der Zukunft − Grenzüberschrei-
tende Kompetenzentwicklung
in der Pflege“ und dauert bis zum
31. Dezember 2013. Die Kick-
Off-Veranstaltung dazu fand
gestern Nachmittag im Land-
ratsamt statt.

Mit dem Projekt, das der Frei-
staat Bayern mit rund 200 000
Euro unterstützt, soll ein Beitrag
geleistet werden, die Arbeits-
bedingungen für Pflegekräfte
und das Image der Pflegeberufe
zu verbessern. Die Projektpart-
ner sind die Kammer für Arbei-
ter und Angestellte für Ober-
österreich, die Fachhochschule
Oberösterreich/Fakultät für Ge-
sundheit und Soziales und die
Regionalmanagement OÖ
GmbH sowie der Katholische
Pflegeverband, die Christopho-
rus Akademie für Palliativmedi-
zin, Palliativpflege & Hospizar-
beit im Interdisziplinären Zen-
trum für Palliativmedizin und
die Katholische Stiftungsfach-
hochschule München.

„Wir machen das Projekt ger-
ne“, sagte Landrat Erwin
Schneider bei der gestrigen Pres-
sekonferenz. „Den Blick auf die
Pflegenden hat man selten, aber
auch dieser ist ganz wichtig“, be-
tonte er. Die Partner haben ei-
nen breiten Bogen hinsichtlich
der Themen gespannt, sagte Dr.
Josef Moser, Leiter der Abtei-
lung Wirtschaftspolitik der Ar-
beiterkammer Oberösterreich.
„Es geht vom Berufseinstieg bis
zum Berufsausstieg.“ Neben
dem Einstieg in den Beruf nann-
te er als wichtigste Themen die

Ehrgeiziges Ziel: Bessere
Bedingungen für Pflegekräfte

Palliativ Care, ethische Frage-
stellungen, interkulturelle Zu-
sammenarbeit und die Image-
pflege. Er betonte, auch auf die
Kommunen komme das Pro-
blem verstärkt zu. „Wir hoffen,
einige gute Beiträge leisten zu
können“, sagte Moser. Dies soll
in Form von verschiedenen
Workshops und Arbeitsgruppen
geschehen.

Die Partner können dabei
schon auf ein gutes Netzwerk

zurückgreifen. „Es gibt bereits
bestehende Kontakte“, bestätig-
te die Interreg-Projektleiterin
Erika Rippatha von der Arbeiter-
kammer Oberösterreich, die mit
der bayerischen Interreg-Pro-
jektkoordinatorin Anna Maria
Luger vom Katholischen Pflege-
verband eng zusammenarbeiten
wird. „Wir wollen dieses Netz-
werk nun verstärken und aus-
bauen“, betonte sie.

Interreg-Projekt „Pflege: Ein Arbeitsmarkt der Zukunft“ läuft bis 2013
Altötting/Mühldorf. Die Er-

schließungsautobahn A 94
rückt in der Karwoche verstärkt
ins öffentliche Interesse: Am
Dienstag, 19. April, ist ab 19 Uhr
beim Pauli-Wirt in Erharting
Jahreshauptversammlung des
Vereins „Ja zur A 94“. Neben
den Tätigkeitsberichten der Vor-
standschaft steht ein ausführli-
ches Referat von Paul Lichten-
wald, Präsident der Autobahn-
direktion Südbayern, auf der Ta-
gesordnung; er wird über den

aktuellen Sachstand beim Bau
der Autobahn sowie bei den lau-
fenden Gerichtsstreitigkeiten
und Planungen berichten. Zwei
Tage später, am Donnerstag,
21. April, lädt das Landratsamt
Mühldorf um 11 Uhr zur einer
Ortsbesichtigung der Baustelle
bei Ampfing ein. Dabei geht es
sowohl um die A 94 als auch um
die künftigen Anschlussstellen
und die Verkehrsführung ein-
schließlich Umleitungen wäh-
rend der Bauzeit. − ecs

A 94: Informationen
über den Sachstand

Töging/Pleiskirchen. Ums Leben
gekommen ist am Mittwoch gegen
13.30 Uhr ein 27-jähriger Rennrad-
fahrer aus Töging bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Kreisstraße
MÜ10 in der Gemeinde Erharting.

Wie die Polizeiinspektion Mühl-
dorf mitteilt, sei der Mann auf sei-
nem Rad aus einer untergeordneten
Querstraße auf die Kreisstraße ein-
gebogen, ohne auf den Verkehr zu
achten. Zeitgleich war ein Kasten-

Ohne Helm: Töginger stirbt bei Unfall

wagen auf der MÜ10 in Richtung
Töging unterwegs. Der von links
kommende Klein-Lkw erfasste den
Radfahrer frontal; bei dem Aufprall
erlitt der Mann, der keinen Helm
trug, tödliche Verletzungen. Die In-
sassen des Kastenwagens, zwei 29-
jährige Pleiskirchner, wurden bei
dem Unfall leicht verletzt; sie kamen
in die Klinik Mühldorf. Fahrrad und
Kleinlaster blieben im angrenzen-
den Acker liegen.

Um Unfallursache und -hergang
zu rekonstruieren, war ein Sachver-
ständiger an der Unfallstelle; ein
Gutachten wird erstellt. Eine Ob-
duktion des Tögingers werde ange-
strebt, sagte ein Polizeisprecher dem
Anzeiger auf Nachfrage. Die Kreis-
straße war zwei Stunden komplett
gesperrt. − ecs/Foto: fib/GS

Ein Videobeitrag zum Unfall auf
www.pnp.de/video

Die Einfachsporthalle des Aventinus-Gymnasiums in Burghausen ist seit 10. Dezember 2010 „wegen erheblicher statischer Mängel“ ge-
sperrt. Der Kreisausschuss hat sich jetzt gegen eine Sanierung und für einenNeubau entschieden. Das eingerüstete Gebäude links imBild ist
der Spezialklassentrakt, der derzeit saniert wird und eine direkte Verbindung zur Turnhalle besitzt. − Foto: Willmerdinger

Im Mittelpunkt des Projektes stehen die Pflegekräfte. Ihre Arbeits-
bedingungen sollen verbessert werden und auch das Image der Pfle-
geberufe soll aufpoliert werden. − F.: Brenninger/Willmerdinger

Sie stellten das neue Projekt vor: Dr. Josef Moser (links) von der Ar-
beiterkammer Oberösterreich und Landrat Erwin Schneider.
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